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Der steile Aufstieg der Billigflieger provoziert 2 Fragen

Quelle: McKinsey

Ist der Erfolg der Billigflieger nur eine vorübergehende 
Erscheinung – oder können die Newcomer dauerhaft 
erfolgreich sein?

Werden die Billigflieger die etablierten nationalen Airlines, 
wie etwa die Lufthansa, in Bedrängnis bringen oder gar 
verdrängen?
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Bis 2007:  Rasantes Wachstum des Billigflugsegments

Traditioneller 
Linienverkehr

Charter

Billigflieger

Wachstum p.a.,
2001 - 2007

+ 3,1%

+ 4,5%

+ 20%

in Prozent, (in Mio. Passagieren)

Quelle: AEA, ERA, IATA, Airline Business, Jahresberichte, Air Transport World

Innereuropäischer Verkehr gesamt
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Vergleich Stückkosten innereuropäischer Flüge, 2001
Erfolg beruht auf einem Stückkostenvorteil von bis zu 60%

* Angebotene Sitz-Kilometer     
Quelle: AEA, ICAO, Jahresberichte, McKinsey-Analyse

Top 3
(international)

Top 3
(Inland)

Top 3
GB Charter
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Ryanair
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Eigentum Flugzeug

Flughafen/Luft-
verkehrskontrolle

Vertrieb
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Top 3 nationale Airlines
easyJet
Ryanair Billigflieger

Stückkosten in USDc/ASK*, bereinigt um Streckenlänge (800 km)
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Aber:  Nur ganz wenige dauerhaft erfolgreiche Anbieter –
"The Winner(s) take(s) it all"-Effekt
Operative Marge, Durchschnitt 1997 - 2001, in Prozent vom Ertrag 

Europa

USA

Quelle: US Dept of Transportation, Jahresberichte
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Ryanair

Andere Billigflieger
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Andere Billigflieger
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easyJet 
(mit GO)

Ryanair 
(mit Buzz)

FlyBE

DBA

BMI Baby

HLX
Virgin Express

Sonstige

Anteil Kapazität im Billigsegment
in Prozent

34

29
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Ausgangsbasis der europäischen Billigflieger für 
den bevorstehenden Wettbewerb

Ryanair
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* 6 Monate für easyJet
Quelle: OAG, April 2003, Jahresberichte, Airline Business

Marktanteile und Leistung

Operative Marge
in Prozent vom Ertrag

100% = 1,6 Mio. Plätze/Woche

1



030708FRA_XAFT_003_BBv5

9

Ab 2007:  Verlangsamung des Wachstums –
vor allem aus 3 Gründen

Quelle: McKinsey

Zunehmender Wettbewerb unter 
Billigfliegern im internationalen 
Flugverkehr

1

Starke Position der nationalen Airlines auf wichtigen 
Inlandsstrecken

2

Dominanz der Reiseveranstalter im Pauschalreisemarkt 
für rein touristische Destinationen

3
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145

26

218

Anzahl innereuropäischen Strecken, die von Billigfliegern bedient 
werden, Sommer 2003

Billigflieger konkurrieren nicht gern miteinander:  
Nachfragestimulation funktioniert nur beim ersten Mal

Quelle: OAG

Strecken mit nur einem 
Billigflieger und traditionellen 
Fluggesellschaften

Strecken mit Monopol 
von Billigfliegern 

Strecken mit zwei 
Billigfliegern

100% = 389 Strecken



030708FRA_XAFT_003_BBv5

11

Nationale Airlines auf Inlandsstrecken sehr kosteneffizient

Land/Gesellschaft

Unterschied Stückkosten Inland/international
in Prozent

Vergleich Stückkosten
in USDc/ASK*, 800 km

* Angebotene Sitz-Kilometer 
Quelle: AEA, Jahresberichte, McKinsey
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100
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Wachstumshürden für Billigflieger 
in Mio. Passagieren, 2002

Eignung für Billigstrategie

Inter-
national

Inland

Regional

Charter

400

Quelle: AEA, ERA, IATA, Jahresberichte, Airline Business, Air Transport World

• Nicht bediente Märkte Wettbewerb minimiert Zahl der attraktiven 
Flughäfen und Verbindungen

• Geringes Volumen Stimulation möglich, falls Leisure-
Komponente

• Hohes Volumen Viele wichtige Strecken bereits bedient

Stimulation möglich, falls Leisure-
Komponente (sonst Flugzeuge zu groß)

Erschwerter Zugang zum Pauschalreise-
markt, nur geringe Anzahl überlappender 
Destinationen

Geeignet
Nicht geeignet

Marktmacht kosteneffizienter nationaler 
Airlines

• Hohes Volumen

• Geringes Volumen Stimulation möglich, falls Leisure-
Komponente 
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Billigflieger und nationale Airlines:  
eher Ergänzung statt Verdrängung

Quelle: McKinsey

2

• Angebot von Billigfliegern und etablierten Airlines 
ist komplementär

• Billigangebote erschließen neue Kundengruppen 
und stimulieren die Nachfrage insgesamt 
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Zielsegmente und Kauffaktoren überschneiden 
sich nur zum Teil

Quelle: McKinsey

Nationale Airlines

Geschäftsreisen/
Wochenendflüge
• Flugplan
• Flexibilität
• Meilenprogramme
• Service

Charter

Pauschalreisen
• Einfachheit
• Pauschalpreis
• Serviceangebot vor Ort

Billigflieger

Preissensibles Freizeit-/
Besuchsgeschäft
• Preis
• Destinationen
• Akzeptabler Komfort

Freizeit/
Besuch

Ferienflieger 
(nur Flug)

Business-
Strecken 
mit hoher 
Frequenz
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Markteintritt von Billigfliegern kann Wachstum 
für alle Anbieter bedeuten
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Markteintritt hat für die Etablierten (nach anfänglichem 
Einbruch) mittelfristig keine Ertragsnachteile
Markteintritt Billigflieger im Jahr 0 (anonymisiert) Strecke 1

Strecke 2
Strecke 3

Quelle: McKinsey

Nettoertrag pro Passagier (indiziert)
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Aber:  Auf gemeinsamen innereuropäischen Strecken 
können die Billigflieger gefährlich werden ...

Quelle: McKinsey

• ... sofern sie Geschäftsreisenden attraktive Standorte 
und Verbindungen mit hohen Frequenzen bieten 

• ... sofern sie den gegenwärtigen Stückkostenvorsprung 
halten

2
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Billigfliegern gelingt insbesondere in London 
die Expansion in den Geschäftsreisenmarkt 

BA 
(ab LON)

KLM 
(ab AMS)

Lufthansa 
(ab FRA)

AF 
(ab PAR)

Anzahl der Strecken 
mit Billigfliegern
in Prozent aller inter-
nationalen Kurzstrecken

Tägliche Durchschnittsfre-
quenz von Billigfliegern auf 
überschneidenden Strecken
Tägliche Hinflüge

Quelle: OAG, IATA, nationale Statistiken
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2

Air Lingus
(ab DUB)

Ticket-Umsatz insge-
samt in der Stadt
in Mrd. EUR/USD
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2,7

2,1
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Resümee

Quelle: McKinsey

Bei den Billigfliegern ist das Ende des Höhenflugs absehbar –
spätestens ab 2007 wird sich das Wachstum abschwächen, 
nur wenige Anbieter werden erfolgreich sein

1

Die Existenz der nationalen Airlines ist durch die Billigflieger
nicht bedroht – aber die Etablierten werden Anpassungen in 
ihren Kosten- und Pricing-Strukturen vornehmen müssen

2


